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Friedenskongreß in Rastatt .
Rastatt , vsm 27 May .

8 ^ srgefier» Nachmittags ist Francois von Rmfchateau zu Selz angekomme » und hat sogleich stiue Ankunft

dem Herrn Grafen von Kobevre ! zu wissen thun lassen . Dieser Minister hat gestern einen Kourier von Wir «

erhalten .

Türkische Hränze , vom Zc> April . AuS der Wal«
lachcy wird berichtet , baß 1500 Mann groshcrriicher
T ' uppen über dir Donau gegangen sind und sichWtd»
dm gegen über postirt haben , um zu verhindern , baß
Paffawand . Oglu aus der Wallachen keine Vortheile
ziehe , oder fich «rwa , wenn er unglücklich seyn sollte ,
mit seinen Truppen dahin werfen möchte. Paffawand»
Oglu 's Linken sind »war kürzlich von dem Bossa Ali
Aga aus Orsowa besiegt worden , haben aber nachher
die Cirikrv des letztern wieder befieat. — In einem
Brief aus Constantivopel wirb berichtet , daß s Ko»,
riere aus Albanien daselbst avgckvwmen wären. Die
mitgebrachlevNachrichten sryen ausserordentlich geheim
gehalten worben und hätte« den D >van 2 Tage mit
Berathschlagungen beschäftigt. Man glaubt all .
gemein , diese eingelausnen Nachrichten beträfen eine
Io Albanien entdeck e V rschrörung. Sowohl die
türkischen als dir griechischen Geistlichen untersagten
ausdrücklich dem Volk von keiner Revolution zu reden ,
fit möchte auch vor efullev ftp» , in welchem Land sie
wolle. Aus Asien kämen immer noch meh.

Herr Truppe» a» , überhaupt scheine vk Pforte dem

Zeitpunkt nahe zu seyn , wo fich ihre geheim« Plaue
entwickeln würden .

S -emlin vom y May , Die hiesige Contuma; ist
geschärft worden , weil sie in Bosnien eine pestartige
Krankheit äussert. — Der Commandant von Belgrad
zieht mit Erlaubniß unfers Gränzcommando 22^ 00
Zentner Mehl aus Ungarn. — Der Redrüe Paffawand
Oglu ist mit den Bassen der Europäischen Türkev so
ziemlich fertig, einige sind heimlich auf seiner Sette .
Nun wird es sich zeigen , waS er gegen die asiatischen
Truppen vermag , dir gegen ihn im Anzug sind .

Lrünn , vom 19 May . Unsre neuesten Briefe
aus Semlto melden uns abermals kineo Sieg , dm
der rebellische Paffawand Oglu bey Wlddin erfechten
hat . Hier sind die nähern Umstände : Ein gewisser
Allin Baffa erschien uovermulhet mit einem onseSmi«
chm Korps von der Seite von Kalafat bey W - ' din ,
ohne auf seinem Marsch nur dm mindesten Wider,
stand gefWbro zu haben . Eben so ungehindert ließ
man lba seine Positionen einnehwen und sich verschan.
zrn. Aber kaum war er dem Ende dieser mühevolle»
Arbeit nahe , als plötzlich hie Janitscharen des Passa.
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wand Ozlu hervorbrachen , die Werker mit Sturm
rinnahmen und alles nicbcrmachttn , was nicht
durch die schleunigste Flucht entkam und sich nicht ge .
sangen geben wollte. Die Schlacht soll , allen Nach «
richten zufolge , mörderisch gewesen seyn . Nicht
nur alle KncgSzurüstungen , Kanonen u .' d. g. des
Allin Bassa wurden dem Sieger zur Beute ; sondern
er verfolgte auch sein Glück gegen eine andre Abthei .
luog grvßherrlichcr Truppen , die er mit eben dem
glücklichen Erfolg ganz au s Haupt schlug und eine
ansehnliche Beute nebst vielen Gefangnen zurückbrachte.
Bey diesen immerwährenden Gefechten genießt der bei.
derftilige Handel dennoch allen Schuh und Sicherheit;
ein vorzüglicher Beschützer desselben ,st PassawaubOglu,
der dießfalls von Zeit zu Zeit die strengsten Befehle
an seine Trupveo ergehen laßt. Den qlen dieß kam
ein Tartar als Kourier aus Mazedonien in Belgrad
an , dessen Depeschen auf das schleunigste nach Wien
an die türkische Gesandtschaft befördert worden . Wem
will seitdem wissen , daß nun Griechenland ganz in
Aufstand fern soll. Doch können wir vor der Hand
diese Nach icht noch eben sowenig verbürgen , als jene,
daß dry dem obcngemeldten Treffen der Fürst von der
Wallache ? in die Gefangenschaft drS Passawand Oglu
gerochen ist.

Brüssl , vom 2Z May . Man sieht mit Ungeduld
nähern Nachuchen über den Laneuvgsoersuch der
E igländer auf unfern Küsten entgegen . Vrrschicdne
BMckle versichern, daß sie zu gleicher Zeit , als sie
Ostende aogr ffen , auch etwas gegen Blissngen unter,
uommcn haben ; man sagt aber mcht , was diese Un .
trrvehmung für einen Erfolg gehabt har . — Gestern
und vorgestern stad abermals Truppen von hier nach
Flandern avfgrbrochen . Der groß ! « Theil der Besä,
tzungen ln den vornehmsten Plätzen der ehemaligen
Niederlande hat sich eben dahin in Marsch gefetzt .

Frankreich .
Paris , vom 24 May . Nach einem Schreiben

aus Turin vom yten birß machen die piemontesischen
Insurgenten große Fortschritte , der Hof hat die Havpt -
stadt verlaßen und sich nach Venerir begeben ; man
hat aber Ursache , diese Nachrichten zu bezweiflet ?. Gewiß
ist es dagegen nach einem hiesigen Journal , baß bas
Direktorium, um einen Beweis der Aufrichtigkeit sei.
ver Allianzen zu geben , befohlen hat » baß französische
Truppen dem König von Sardinien zu Hilfe gegen
die Insurgenten marschiren sollen . — Die Engländer
schlecht man von Rennes , fangen wieder an , Emi.
grauten und andre auf unsre Küsten ^u wer¬
fen. - Die weiter oben gegebne Nachricht ,
daß das Direktorium Truppen gegen die prr»
montrstschm Insurgenten marschiren lasse , wird durch

den heutigen Redakteur bestätigt , wo es am Schlußeines gegen England gerichteten Aufsatzes he ßt : Frank,reich, sagt man , sey gegen alle Thronen verschworen ;nein , es würde alsdann gegen jene Ruhe verschworenscys , nach der cs sich schm , für die cs gesirgr hat.Eia Aufstand bricht im Piemontesischen aus und die
franz . Regierung , uw sich in de» Augen Eurvpa's ge.gen die Vecläumduvgrn des Kabinels von Er . Jameszu rechtfertigen , sendet dem Fürsten , ihrem Allanen ,Hilfe zur Bezwingung der In,urgenten und bedientsich ihres ganzen EmfluffS auf b,e italienischen Frey,staaten , um den piemorttesischcn Revolutionärs jedeStütze zu entziehen . . . Frankreich steht mitten un.ter Len europäischen Monarchien, nicht als ein stets
verschlingender Vulkan, sondern als ein fester Felsen »auf dem einstens der Frieden des festen Lands ruhenwird.

Paris , vom 26 May. Vorgestern hat das Di.rektorium beyden Conseils folgenden Bericht von brrLandung der Britten zugesandt. „ Grosdrttraolm
hat eben ein neues Uateruehmen gewagt , das aber
zu seiner Schande ausgefallen ist . Den iy . Mayfrüh erscheint eine brittischr Fiotte vor Ostende undbombardirt dir Statt mit Wuth . Unter dem Schutzdes Feuers der Flotte setzen Landungsschiffe bcyläufig
4000 Mann aus , welche sich der Dünen brmkistcro ,Batterien aufwerftn und bald darauf die Schieusse»von Elykens und die Thore von Ostende zu »prengen
suchen . Der Feind fordert die Stadt auf und gi dt
ihr eine halbe Stunde Zeit , um sich zu ergeben . Die
Garnison war nur zoo Mann stark. Aber brr brave
Kommandant Mufcar antwortet : » Wenn meine
Garnison und ich unter den Ruinen begraben sind ,alsdann erst und eher nicht , sollt ihr den Posten ha.
den , der mir anvertrauc iS. « Republikaner können
sich gleichwohl n cht auf bloseVettheidigung etnschrän.
ken . Den 20 . M y mir Tagsandrvch riehen zooSoldaten von der 4üstcu und Y4sten! Halddrigabe, —
mehr waren es nicht , — unter Anführung des Pktz,
Komwandrnreo von Brüges , Keller , gegen die brittt.
sche Kolonne aus . Sie greifen sic mir einer H ' tz; ,
einer Unerschrockenheit an , welche allen Glauben über,
steigt. Mit der Zahl der Fände nimmt der Muih
der Republikaner zu . Die Berfchanzungen werden
mit dem Bajonrt erstiegen und nach einem Kampf von
2 Stunden wird der Feiud geworfen und stnckl baS
Gewehr. Das Bombardement , welches wkdrr angr.
fangen hatte , hört aus ; 15 bis 1820 Gefangne wer.
den sogleich nach B uges geführt ; 8 Kanonen , 2
Haubitzen » eise große Menge Flinten und eia großer
Theil des Landunqsvorraths fällt in unsre Hände. Der
Nehmest der Feinde schifft fich eiligst wieder eia ; viele
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ertrinken auf der Flucht. - Der Kommandant der
brtttische« Artillerie ist getötet worden . Einer von den
Generalmajors DU ein Bein verloren . Ein andrer ,
so wie io8 Ober . und Unterofficiere find gefangen .
Die gelandeten Truppen bestunden , nach der Aussage
der Gefangnen selbst , aus dem Kern der brittisch n
Armee . Man halte sie als dir tauglichsten zu einer
so gewagten Exvrdition ausgewahlt und mau zählte
unter ihnen 4 Compagnien der Leibwache und das
ganze Regiment des Prinzen von Wallis. Sie wer .
den nicht ohne liefen Unwillen , Bürger Rtpräsrntan .
ten , vernehmen , daß sich in Ostende V rrächer ge.
funven haben , welche geneigt waren die Absichten des
Feind« zn unterstützen. Man hat den Ausruf gehört :
Es lebe der König Georg ! dravo den Brüten ! Die
Narwnal '.okarde ist beschimpft und dir Gewehre der
Volontärs , welche in Ermanglung der Kanoniere,
die Batterien bedienten , find von verruchten Händen
zecstückl worden . Wäre es 0 cht der Fall , da der ge»
wohnliche Gang der Gerichtshöfe langsam ist , solche
Lösewichter einem Krirgsrakh zu übergeben , um schnell
durch rin Beyspiel der Schärfe abjuichreckeo ! Das
Direktorium ladet fir «in , diese Botschaft in ernsthafte
Ueberlegurg zu ziehen.

Unterschrieben: Merlin , Präsident ;
Lagarde , Generattrkretär.

Andre Berichte sagen , daß auch noch za Dragoner
aus Brügrs gegen die Brille » marschirl sind und
2b Franzosen zu gleicher Zeit «inen Ausfall aus Osten ,
de gemacht haben. Die Weiber uns Kinder warenaus Ostende nach Brüges und Nicuporc geschafft wor.
den ; die Bürger stunden auf den Wällen. Die
Schieoffe von « lykens , welche den Kanal von Brü «
gcS von dem Meer trennt und z M -v. Gulden zubauen gekostet hat , ist von großer Wichtigkeit. Ihr «
Zcrstdhrung würde ganz Flandern einer Ueberschwrm.
«rung ausftzen. Sie hat durch eine Mine einigen
Schaden gelitten , der aber eiligst ausgedcssüt wird .Die F ' licht der Britten war so « .fertig , baß sie , da
eben die See niedrig war, nicht alle Schiffe flott ma.
chen konnten. Daher machten dir Franzosen so viele
Gefangne . Man m ynt , der Fe -nd hade auch Ab.
sicht aus Fliessingcn und die Jnjrl WalLrren gehabtund überhaupt in allen Seehäfen die Zurüstun.
gen zur Exoebiiion zerstöhren wollen. - Eben heißtes , er bombardire Havre und Labougue . Man er«
wiedrr aber sein Feuer mit großer Thäliqkcit . — Bcr .
nadelte ist hier angekommen . Er will kein Kommau .
do mehr annehmen , sondern auf dem Land in derStüe l - ben. — EmBiefvom ly . May in der füd aus
Toulon m ldtt , daß die Flotte , weg n widriger Win«
de , » ich ausgelaufen war , aber an diesem Tag aus.
laust« sollte. Acht Fregatten waren schon in offner

See . Nirgends zeigten sich Britten. Vier spanische
Fregatten , welche auf der Rhede von Toulon ange .
kommen waren, hatten vle Versicherung gegeben , daß
keine britkische Kriege jch '

ffe im Mitte .' meer find. — -
Ja Grosbriltanien ist durch ein Gesetz verboten wor.
den, in ein Land , mit weichem man im Krieg ist . brit«
tische Zeitungen zu schicken , weil fir oft nützlicheNach,
richten enthalten . Ais Repressalien hat das franzöfi .
sche Direktorium rin Embargo auf alle Briese und
Zc Lungen aus Grosbrirlanie» und , wie man sagt ,auch auf die Zeilungeo und Briefpaketr nach Gros»
brillanten legen lassen .

Preußen .
Berlin , vsm iy May . Emen neuen Beitrag zur

Karakreristick unsers Friedrich Wilhelm III . liefert un -
folgende Begebenheit : Ein Landmavn in der Nähe
von Berlin verarmte durch Prozesse , die ihn um alle
seine Haadstlizkeiten brachten , worunter 4 vollständigeBetten waren, welche der Amtmann für Schuldeü
eindehielr. Als er in seinem Dorf kein Brod mehr
fand , kam er mit seiner Frau und 4 Kindern nachBerlin , wo er glück ich genug war , bey den Gassen.
Reinigungsanstaltenim uothdürftigrsAuskommen zu fin »
den. Ader auch hier war er so unglücklich, durch ei¬
nen Fall dermassen beschädigt zn werden , baß er sei.
nem Dienst nicht wehr vorstehen konnte. Ein Hu«
sar , von der traurigen Lage dieser Familie miterrich«tet , ermuntert die Frau , sich etwas an den König auf .
setzen zu lassen , welches fle auch nicht versäumte . Da -
arme Weib legt ihren . Sonntagsschmuck an und stellt
Kch , ihre Gutschrift in bcr Hand , den Köoigi . Fen.
Kern gegenüber . Der Köniz bemerkt sie und winkt
ihr, zu kommen . Sir üb rrrichk ihr Bill Meiden und
erzählt , nachdem der König es gelesen , ihre sämtlicherlittene Unfälle. Der Kö ' n gib ! der Frau ein Geld.
Geschenk , um sogl ich zur Pflege ihres kranken Man .nes einkaufen zu können und versp icht für das llebrt.ge
zu sorgen. Bey ihrer Ankunft in ihrer Wohnungfand sie auch g BsutEa Wem , die aus dem Könizl.Keller gesch -ckr waren . S - ik diesem Vo fall hat der
vbgedachle Amtmann der Familie 20 Rthir . und nochmehr zur Beruhigung angeboren , welche man aber
verweigerte , anzunehmen . Dir Sache wird nun aufdem orden lichen Weg Rechtens verrieben , wo diearme Familie auf weit mehr Anspruch zu machenha'.

Berlin , vom 2r May , Der vor einigen Tagen
hier ang 'kommrne

'
Nützlich Kaiserliche General Feld «

marchall Fürst Repntn , hat ein Sefolg von 4aPirsonen in iz Wagen mitgedracht . Hierunter be«
fi den sich 4 Generallirurvavts, 4 Geheimeräkhe und
eine große Anzahl Sckcekaire . Man giebt hier Z Ur«
sachra biestr Grsandschast an , einige behaupten , brr
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Kürst werde dm König zur Krönung nach Königsberg
begleiten , andre sagen , er solle Se . Majestät zu einer
Unterredung mit dem Rußischen Kaiser einladen , nach
andern soll er nach Rastalt bestimmt styn . - Dir
Ankunft vieles Fürsten ist auf jeden Fall keine unbe .
deutende Begebenheit und fit möchte zur Auflösung
manches politischen Problems sehr viel betragen.

Grosvrlttante ».
London , vom r 8 May . Am 14 . d. war bi«

Expedition von Margate in Ser gegangen ; allein die
Winde nöchigten sie , wieder etnzulaufen . Am 16 . d.
Morgens lief stk wieder aus , indem sie ihren Lauf
anfänglich auf Cherburg , hernach auf Ostende richtete .
Einige glauben , fle scy gegen Fließingrn, andere , sie sky
L-igen Goree und noch andere sie iey gegen den Trxel
bestimmt . — Drey Transportschiffe sollen mit dem
ersten guten Wmde Verstärkungstcuppen nach Iersev
bringen . — Die Fregatte Hydra hak Befehl , sich nach
St . Marcou zu begeben. In einem Journal , wel.
ches zu Boston heramfömml , ließt man unterm ic>.
April folgenden Artikel. Wir können nach sehr
glaubwürdigen Briefen versichern, daß die Franzosen
gegenwärtig im Besitz von Louisiana und Florida
sind , welche ihnen von den Spaniern abgetreten wurden .

Italien
Florenz vom 10 May . Der Großhcrzog hat dem

General Strasoido aufgetragen, sämmkliche Truppen
des Großhrrzoglhums zu mustern , und bte festen Plätze
iv Men Vrrlheidigungsstand zu setzen — In der Ge»
genb von Peruaia in der römischen Republik sink» die
Einwohner in Massa gegen die Franzosen aufgcstanden .
Allein die Franzosen haben sic bereits nach einigen
hitzigen Gefechten zerstreut. Viele Hundert jener Uu.
glüklichev kommen jetzt als Flüchtlinge mit Weibern
und Kindern in äusserst hülf. o en Umständen im ToS«
kanischen an , um der Rache der Sieger zu entgehen .

Genua , vom io May . Gestern gegen Abend
kam ein Theil des neuiich von hier abgesegelten stanz .
Geschwaders in hiesigen Häven wieder zurück und heute
früh kam der Rest desselben hier an . So viel man
aus den Anstalten schließen kann , so werben die Trup¬
pen eicht ausgeschiffr. Indessen nehmen die Schiffe
frisches Wasser eia , weil der Vorralh , den sie hatten ,
wegen Mangel an Fäßcrn verdorben ist. Heute früh
haben auch dis 8 oder io Schiffe , dir noch nicht aus,
gelaufen waren Ordre bekommen , sich damit zu ver.
sehen und zum Auslaufen stch bereit zu halten . Es
Wird viel von dieser Expedition gesprochen < sie ist aber
doch noch immer ein Gehrimaiß. Die ptemonresischen
Insurgenten orgavifiren sich io Carcßo , und es scheint ,
als wollten sie einen Hauptftrcich ausführen.

Turin , vom n May. Von Rocca Grimaldt hat
« au di« Nachricht erhalten , daß . unsre Vorpvsttnvon

den Rebellen auf alle» Punkte« angegriffen unh
gcnöthigt worben sind , sich in die Wälle des Ca,
stclls zurückzuziehen. Der Feind hat uns auch einige
Gefangne abgeoommeu , und hätte uns gewiß ganz
umzingelt , wenn unser lebhaftes Feuer ihn nicht enb.
lich geoöthigt hätte , sich in Unordnung zurück zu zie.
Heu. - Unsre wenigen Truppen habe« ihn bis an die
Kränze von Ovada verfolgt . Hier machte er Miene ,wieder vorzudringen , da aber die Sturmglocke geläu .
tet ward und die Landleure von Siloaoo , Montalto
und Carpcnktto zu unsrem Succurs herbep eilten , so
stund er bald von diesem Vorhaben ab . Bey dieser
Gelegenheit hak sich der Lieutenant Ricci vom Regi.
ment Acqui an der Spitze der Landituke durch seine
Tapferkeit besonders ausgezeichnet. Wir haben ir
Gefangne in Carpenctto ciugebracht , mehrere von den
Msrigco, die in feivbiiche Gefangenschaft gcrielhco ,worunter auch der Unkerlieutnant Crassini ist , wieder
bcfreyk und iz Mann , die auf dem Schlachtfeld ge«
blieben , Vem Feind gelödlet . Unser Verlust besteht ln
4 Tobten unv sehr wenig Verwundeten.

Mayland , vom 14 May . Dir Insurgenten von
Piemont haben auf brr Seite von Monbovi , unweit
Carosio über die könlgl. Truppen einige Vortheile
« fochten. Die Gefahr , die dem König von Sardinien
von Seiten Vieler Rebellen droht, ist nicht unbedeutend .Ihre Uliternehmungeu werden durch geheime Fäden
geleitet. Unser Convent hak vas Kapitel der Domkir»
che zu Bergamo , die Abtcy Castigliou « , und eine de.
trächtliche Anzahl Klöster aufgehoben.

Udine , vom 15 May. Bon Rwtgo erfährt man,
daß dir kaisert. Truppen gegen Ferrara hin , brey
Bmckc « über den Pvßuß geschlagen haben , und
ihre Anzahl sich noch täglich vermehre . Diese Anstal .
len veranlassen aüerlcy Gerüchte . - Uueer den
cisalpinischen Truppe» herrscht eine starke Desertion .

Vermischte Nachrichten .
Nach Berichten aus Wien haben des Kaysers Ma .

jestät den Minister Grafen von Cobcnzel dey seiner
Abreise mit grossen Vollmachten auf alle Fälle versch »
hrn.

Neben dem bevollmächtigten Minister Baron von
Thugot dürfte einer der Erzherzoge General . Gouverneur
von Vrncotg werden . _

Ankündigung .
Erstngen . Da der Schäferey . Bestand von hiefi«

ger Gemttnde bis Michaeli dieses Jahrs zu Ende
geht , so ist man gesonnen , solchen auf weitere 6 Iah ,

re zu vrrlehnrn. Dir Tag der Steigerung iS d. 18 .
Juny auf dem RathhauS allhier . Der Bestände«: er,
hält eine freyr Wohnung , und kann 250 Stück
Schaafe halten. Auch hat er 70 Ruthen Acker zum
Srnuß.
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